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VORTRAG DES MICHAEL WIDMANN, HOFRAT UND SEKRETAER DES KURFUER-
STEN [ MAXIMILIAN II . EMANUEL VON BAYERN] , VOR DEM LAND¬
VOGT DES THURGAUS, [ BEAT JAKOBS II . ] ZURLAUBEN, WEGEN
DER AUSLIEFERUNG DES JUDEN HEINRICH [ LOEW]

"Der von Jr Churfürstl . durchleüchtigkeit Jn Bayern ex Commissione Specifiali

abgeordnete Commissarius . . . H. Michael Widtman Curfürstl . Hofrath Secretarius

Erstattet in Hammen und anstatt seines Gnädigisten Herren gegen . . . Herrn

Landtvogten und dessen hochen Oberambts Jn Thurgew für die Erzeigte Vilfäh-

rigkeit und vorgenommne arrestierung des flüchtig gegangenen Lazari Güntz-

b u r g e r Juden zuo Grieshabem [Kriegshaber ] Schreibers Hammens Heyam

[Heinrich Low] gebühr eyidten Dankh und gibt darbey zu vernemben , das solches

petitum darumben beschehen.

Das nachdeme zwey tag vor verwichnen heiligen Hienächten des abgescheidenen

1695 Jahrs aus der Churfürstl . Hof - und Residentz Capell zue München vil un-

derschidenlich und Kostbahre Praetiosen , Kleinodien Entwendet und baldt darauf

beyleüfig vor 2 oder 3 Monat mehr gedachter Lazarus . . . starck verdächtig und

graviert worden , hatt man selbigen Mit hilff der Statt Augspurg zuo verhafft

züchen undt nach beschehner extradierung bereits das Güettliche Examen gegen

deme vornemben lassen , welcher so vil bekendt . Hit ohne zuo sein , underschid-

liche Perlen , Smaragdt , Diemandt , Rubin und anderes durch Einen Jhme nit wei¬

ters , villeicht seinem Schreiber aber wolbekandten , seinem Standt nach ausge¬

gebnen Margetenter [Simon Eberl  e ] , Käuflich an sich gebracht zu haben.

Herr Commissarius Erinnert wahr zu sein , das Lazarus nit allein seinen Schrei¬

ber derowegeyi die beste wüssenschafft zuo haben , sondern der Lazarus ehisten

graviert praetiosen Käuflichen an sich gebracht , wie man dan Jn seinem Hossen

Rockh . . . von den gestohlen Sachen vil gefunden habe.

Herr Commissarius Erinnert , das weilen , wegen dises begangnen Diebstahls auch

auf des Lazari sein bruoder Hammens David und dessen Sohn Abraham [G ü n z-

b u r g e r ] principaliter aber Mehr besagten Schreiber nit geringer Verdacht

gefahlen , wie dan verstandener maassen den letstern sein principal Selbsten

angegeben , hierin fahls Mehrers Erleüterung an die Hand geben zuo können.

Disere 3 Complices aber nach Verhafftung obberührten Lazari also gleich

flüchtigen fuos gesezt , vil effeti mit sich genomben . Mithin dan Ja augen¬

scheinlich sich selbsten schuldig gegeben , als wil . . . Herr Commissarius an-



statt seines allergnädigsten Herren Principalen das hochlobl . Oberambt Jn

dem Thurgew gebührendt Ersucht haben , den zuo verhafft gezognen Lazarischen

Schreiber gegen abstattung aller uncosten , sambt denen bey sich häbendten

Scripturen ze extradieren und zwar umb so vil Mehrers , Seitenmahlen

1 . Er als Ein flüchtig und in obverstandner sach valde suspecter mensch , das

Jus de non evocando subditos nit geniessen kan.

2 . Und hauptsächlichen ist das Factum in considération zu nemben , zemahlen

solches , gleichwolen in Einer Residentz mithin in loco Sacro beschehen.

3 . Und weilen . . . zum öfftern verstandner Maassen zur Formierung disers pro -

cess der verhaffte Heyam ohnentpährlich vonnöten , und ohne denselbigen nit

vortzekommen ist . Als wil Herr Commissarius aus obangezognen Ursachen , seinen

Gnädigsten Herrn Jhr Churfürstl . durchleüchtigkeit zu Bayern ze gratificie-

ren und den Arrestanten zuo extradieren nit zweiflen , welche wilfährigkeit

. . . [der Kurfürst ] nit allein in dergleichen sondern anderen fühlen ze reci -

procieren Jeder Zeit beliebig sindt . "

Vom Landweibel im Thurgau , Karl Ludwig Engel
AH 52 , 90 - 93 - Blatt 92 und 93 leer
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